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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend Abhaltung von

Buch führnngsknrf eu.
Der Leiter der Buchstelle bei der K. Zentralstelle für

die Landwirtschaft, LandwirtschaftsinspekrorB a zlen, wird
unler Mitwirkung der zuständigen landwirtschaftlichen
Wanderlehrer(Landwirtschaftsinspektoren und LanLwirt-
schastslehret) im Laufe des Winters Buchführungskurse für
solche bäuerliche Landwirte abhalten, die bereit sind, in
Iĥ en Betrieben unter Anleitung der Kursleiter Bücher zu
führen und die Buchführung am Ende des Rechnungsjahrs
der Buchstelle zur Verarbeitung zu überlassen.

Die Kurse sind demnach für selbständig wirtschaftende
Landwirte bestimmt; Landwirtssöhne, welche in den elter¬
lichen Betrieben tätig sind, können in die Kurse nur dann
ausgenommen werden, wenn die Eltern ihnen vollen Ein¬
blick in die mit der Betriebssührung verbundenen Geschäfte
und insbesondere auch in den Kassenumsatz gewähren.
Voraussetzung für die richtige Durchführung der Buchführ¬
ung ist weiter, daß der buchsührende Landwirt voll der
Hausfrau bei der Führung des Haushaltungsbuchs und
des Haushaltungskassenbüchlcins unterstützt wird.

Der Unterricht in den Kursen wird unrntzclrlich erteilt.
Für die Formulare, die jeder Teilnehmer für den Kurs
braucht, sind 2 ^ zu entrichten, welcher Betrag bei Beginn
des Kurses erhoben wird. Für seinen persönlichen Aufwand-
Hat jeder Kursteilnehmer selbst aufzukommen.

Vorläufig sind folgende Kurse in Aussicht genommen:
am 29., 30. und 31. Dezember 1913 in Brackenheiw,

8. 9. Januar 1914 „ Ulm a. D.,
14.. 15. 16. „ Tübingen,

N 21„ 22. 23. f, „ Leonberg.
29. 30. „ 31. w „ Saulgau,
4.. 5. 6 Februar „ Neuenstein,

OA.Oeh Ingen,
'' 9.. 10. 11. " „ Lorch, OA.

Welzheim,
18.. 19. 20. „ » Horb.
26.. 27. 28. „ „ „ Leutkirch.

DerU iterrickt in den Kurs-n wird möglichst so gelegt,
daß auswärtige Teilnehmer jeden Abend nach Hause reisenkönnen.

Diejenigen Teilnehmer, welche sich verpflichten, die
Buchführung ein Jahr lang in ihren Betrieben durchzu¬
führen. erhalten die hierfür erforderlichen Buchführung-h-rfie
samt Anleitung unentgeltlich; weiter wird denjenigen buch¬
führenden bäuerlichen Landwirten, welche die Bücher nach
Beendigung desR chnungsjahres in guter Ordnung an die
Buchstelle abeliefert haben, eine Prämie von 15 bis 25
gewährt.

'Anmeldungen zu den Kursen sind bis spätestens 22.
Dezember 1913 an die
„Buchsielle bei der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft

in Stuttgart"
zu richten.

Stuttgart, den 5. Dezember 1913. S1 ing.

Tages - Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagold, 18. Dezember lg 13.
Krümmt: Gerichteassessor Cuhorst in Heilbronn zum

Amtsrichter in Nagold.
Bestellt: Georg Heiligmann von Oderjettingen und

Gustav Rapp von Bondorf ak öffentliche Feldmesser.
Schwurgericht Füviuge«. Die ordentlichen Schwur-

gerichksitzungen des I. Vierteljahrs in Tübingen beginnen
am Mittwoch den 28. Januar 1914, vormittags Kft/s Uhr.
— Zum Vorsitzenden wurde ernannt der Landgerichtsdirektor
Dr. Kapff.

* Die Kaufmanns Erholungsheime in Traunstein
und im Taunus bet Wiesbaden, welche während des ganzen
Fahre« in Betrieb sind, haben für die Weihnachtslage zahl¬
reiche Anmeldungen erhallen. Wer sich dort noch Plätze
sichern will, tut deshalb gut, sich schnellstens an die Ge¬
schäftsstelle der Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime
in Wiesbaden zu wenden.

n Gültlingeu , 17. Dez. Bei der Gcmeinderatswahl
haben von 193 wahlberechtigten Bürgern 116 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Wiedergewählt wurden auf
einen Zeitraum von 6 Jahren die beiden austretenden
Mitglieder Karl Bühler Landwirt und Michael Kalmer
Bäcker und Rosenwirt.

r Fahrlässige Tötung . Eine Bauerntochte? vonO.,
der in einem unbewachten Augenblick ein noch nicht halb¬
jähriges Kind vom Tisch herunter in einen Kübel heißen
Wassers fiel und das so verbrüht wurde, daß der Tod eintrat,
ist von dem Gericht in Tübingen wgen fahrlässiger Tötung
mit drei Tagen Gefängnis bestrast worden.

Ans de« Nachdarbezirke«.
Vom Calwer Wald . Soviel verlautet, soll im

Lauf der Zeit eine Automodilverbindung zwischen Tcinach,
Neuweiler, Mchhalden, Zwerenberg, Marltnsmoos, Neu¬
bulach, Station Teinach eingerichtet werden. Es wäre ja
dies eine praktische Einrichtung, wenn die Bewohner unserer
Höhe (also etwa diejenigen von Neuweiler, Aichhaldcn,
Zwerenberg usw.) größeren Verkehr mit Teinach resp. Neu-
bulach Härten. Dies ist aber in Wirk! chkeit nicht der Fall;
denn der Hauptverkrhr ist Altensteig zu und wenn die Leute
zur Bahn wollen, so wandern sie in den meisten Fällen
nach Bcrneck bezw. Altensteig. Es wäre deshalb sehr zu
überlegen, wie eine etwaige Äutolinie für unsere Orte aus¬
zuführen wäre. Altensteig dürste auf alle Fälle nicht um¬
gangen werden; denn die geplante Strecke hätte für unsere
Bewohner wenig Wert. (C. T.)

Teinach-Ttatio «, 17. Dez. Nach längerer Pause
versammelte sich heute der Berwaltungerat des G.E.T. im
Verwaltungsgebäude zur Beratung verschiedener Gegenstände.
In erster Linie wurde dar Ergebnis des Abschlusses der
2. Betriebsrechnung pro 1912 oorgeiragen und konnte mit
Befriedigung festgestellt werden, daß sich ein ansehnlicher

Ueberschuß ergab, der es ermöglicht schon vom1. Betriebs-
jahr an die nötigen Abschreibungen in voller Höhe zu machen
und noch eine namhafte Summe zur Ergänzung der Be-
1 iebLm ttel zu überweisen wie auch mrt der Bildung des
Reservefonds zu beginnen. Die definitive Feststellung der
Bilanz ist der Berbandsversammlung Vorbehalten, welche
imFcühjahr 1914 tagen wird.Weiter wurde die Vergebung der
zu dem Bau der Wafferkroftanlageerforderlichen Arbeiten,
wie Einlaufwerk bei der Tolmühle, Wasserschloß bei der
Zentrale mit Unlerkanal im Voranschlag mit 146000 ^
um 10°/o Abgeboi an die den Stollenbau aussührende Firma
Dykerhoff und Widmann in Karlsruhe, welche alsbald mit
den Arbeiten beginnen wird, vergeben; die Verpachtung der
Talmühlkwirtschcst an Ioh . Klumpp, Bierbrauer von Berncck
wurde genehmigt. Wegen Einführung eines Kontokorrent-
Verkehrs mit den Banken in Ealw sollen die nötigen Vorlagen an
das K. Ministerium des Innern gemacht werden, sodann
soll ein Gesuch um Zulassung der Zwangsenteignung an
Grundstücken zu Ausstellung von Masten und der Leitungs¬
führung über dieselben eingereicht werden, um den immer
wiederkehrenden Streitigkeiten in dieser Richtung den
normalen Weg weisen zu können. Verschiedene Pe sonal-
Angelegenheiten der Angestellten bildeten den Schluß der
großen Tagesordnung; auch wurde der Direktor Denzinger
und der Vorsitzende nach Bekanntgabe der einschlägigen
Verhältnisse ermächtigt mit der Firma Christian Ludwig
Wagner, Strickwarenfadrik in Calw einen Großabnehmer-
Vertrag abzuschlteßkn. Angesügt wird noch, daß der Bau
des Stollen« gut weiterschreitet und bereits auf eine Länge
von 1400 m gebohrt ist, nach völligem Durchbruch wird
erst mit den Betonier-Arbriten begonnen.

Freudenstadt . 17. Dez. Bei scharfem Nordwest und
1 Grad Kälte setzte heute früh starker Schneesall ein,
der die besten Aussichten für den Wintersport bietet. Ende
dieser Woche treffen in den hiesigen Hotels brreits zahlreiche
Wintergäste ein. Bei günstigen Schneeoeihäktnissen hält der
hies. Schneeschuhverein vom 27.—31 Dez. seinen ersten
Schneeschuhkurs.

Landesuachrichten.
r Stuttgart , 17. Dez. Der Staatssekretär des Aus¬

wärtigen Amtes, von Iagow , der sich morgen dem König
vorstellen wird, trifft bereits heute nacht 11.28 Uhr von
München hier ein und steigt im Hotel Marquardt ab.

r Stntttgart , 17. Dez. (Der neue Kommandeur.)
Heute vormittag II Uhr ließ sich der neue Kommondeur
des Grenadier-Regiments Königin Olga, Kgl. preuß. Oberst
von der Esch im Hofe der großen Infanterie-Kaserne dos
Regiment vorstellen, an das er eine Ansprache hielt, die mit
einem Hurra auf Kaiser und König schloß.

Stuttgart , 16. Dez. Um der Arbeitslosigkeit zu
begegnen, hat die Städteverwaltung und die Gemeinde-
Kollegien ein umfangreiches Verzeichnis an Arbeiten unter¬
breitet. die im Laufe des Winters ausgeführt werden sollen.
Die Arbeiten, meist Bau- und Erdarbeiten, namentlich die
Straßenbauten, erfordern einen Aufwand von rund 3 Mil¬
lionen Mark.

Eine Probefahrt.
Es war im Fuhre 19. .. zu der Zeit, da unsere

Regierung die ersten sechsachstgen Schnellzuqsmaschinen
amerikanischen Types in ihren Dienst stellte. Ich wac da¬
mals als Praktikant in der ersten staatlichen Lokomotiv-
reparaturwerkstätte des Landes, von der aus sämtliche
Uebernahm führten der neuen Maschinen, die von einer
Privatgesellschaft geliefert wurden, stallst,»den, beschäftigt.

Am 27. Februar stand ein solches Ungetüm in dem
Rangierbahnhos unserer Werkstatt. Dasselbe war am Tage
zuvor von der Fabrik eingeiroffen und dann sofort für die
heutige Probe- und zugleich Abnahmefahrt vorbereitet wor¬
den. Jede Maschine hat, ehe sie ihren regelmäßigen Dienst
aufnimmt, drei Proben ihrer Leistungsfähigkeit adzulegen.
Die erste ist eine kurze Fahrt in die Umgegend; man steht
dabei auf richtigen Gang und auf das Funktionieren sämt-
licher Teile. D-rnn kann die zweite Probe, eine Geschwin-
digkeitssahrt auf etwa 150 km langer Strecke, unternommen
werden. Als dr tte Probe ist eine Lastfahrt angesetzt, wo¬
bei die Maschine einen exta für diesen Zweck bereitgestellten
Schnellzug über große Steigungen u. s. w. zu beför¬
dern hat.

Mit mancher lei Schwierigkeit hatte ich mir die Er¬
laubnis zur Teilnohme an der Schnelligkeitsprüfungder
oben genannten Maschine verschafft, und Schlag 2 Uhr
erschien ich an dem Standorte derselben. Der Heizer warf
gerade noch einige Kohlen auf, während vier Hllfsmonteure

die ganze Maschinerie einer letzten genauen Prüfung unter¬
zogen. Nachdem der leitende Ingenieur mit der Abnahme¬
kommission auf den beinahe2 Meter hohen Führersland
geklettert waren, fuhren wir langsam zum Hose hinaus zum
naheliegenden Bahnhof des Städtchens E . . . . Dort
bekommen wir nach längerem Warten die Erlaubnis zur
Abfahrt und zwar in Schnellzugefolge. d. h. wir müffen
im Abstande einer Blockstrecke einem oorausgegangenen
Schnellzuge folgen. Der Ingenieur gab Dampf und mit
kaum merklichem Ruck zog die Virrzylindermaschine, die
2000 ? 8 entwickeln kann, an. Bald halten wir die
Weichen und Kreuzungen hinter uns und mit langsam sich
steigender Geschwindigkeit kommen wir in die Nähe der
Station P . Das Einfahrtssignal gebot jedoch
Halt. Dessen ungeachtet ließ der Ingenieur die Maschine
mit 70 km Stundengeschwindiqkeit aus das Signal zu-
lausen. Auf 80 Meter Entfernung kommandierte er:
„FesthaltenI" Ich hatte kaum Zeit gehabt, der Warnung
Folge zu leisten, als ein ohrenzerreißendes Zischen erfolgte,
begleitet von einem starken Ruck. Nach kaum5 Sekunden
stand die Maschine still, nur die Pumpe für die Bremspreßluft
arbeitete weder, sodaß es klang, als ob sie vom raschen
Laufe verschnaufe. Den kurzen Aufenthalt benützend,
kletterten die vier Monteure und ich, jeder mit einer Oel-
Kanne bewaffnet, auf der ganzen Maschine herum. Solange
eine neu monti rte Lokomotive eingefahren wird, braucht
st« nämlich zst milch»irl Oel, bi» olle reibenden Teile mit
Schmiermaterial durchsetzt sind.

Das Klappern de« Signals rief uns auf den Führer¬

stand zulück. In mäßiger Fahrt durchfuhren wir dann den
2 km langen Güterbahnhof, um dann mit beschleunigtem
Tempo der Station P . zuzuettn. Die -Maschine
war nun nochmals in allen Teilen geprüft und man konnte
nun bei der Rückfahrt an die eigentliche Echnelligkritsprobedenken.

Nachdem wir gedreht hatten, verließen wir den Bahn¬
hof mit Volldampf. Die ganze Strecke bis zum Aus¬
gangspunkt der Fahrt war sreigelegt worden und wir
konnten nach Herzenslust losfahren. 80 km Stundenwcg
war bald erreicht. Die Maschine zeigte dabei äußerst
ruhigen Gang. Bei halbgeöffnetem Dawpshahn und vor-
gelegter Steuerung stieg der Zeiger des Grschwinditzkeiie-
meffers immer höher: 90. 100, 105, 110 km. 8 Auqen-
paare waren angestrengt auf die Strecke gerichtet. N cht
das kleinste Steinchen auf den Schienen wäre unseren
Blicken entgangen. In kurzen Zeiträumen flog Station
aus Station cm uns vorüber. 115 km. Mtt unheimlichem
Geknatter überfuhren wir eb»n die Weichen einer Stanon,
hinter der auf ca. 12 km keine 2 tschast und beinahe
kecke Kurve lag. Darauf schien der Ingenieur gewartet
zu haben. Der Dampfhahn wurde um ein kleine» Stück
vorgeschoben; die Maschine schnellte vor, wie eine Kuzel
aus dem Rohre. 120 km. Telegraphenstangen flogen
wie die Latten eines Zaunes und es schien, als ob die
Erde sich wie ecke Landkarte unter unseren Füßen abrolle.
Wir mochten ungefähr 5 Minuten so dohingesoust sein»
als such schon die Häuser von P . . . . in Sicht kamen.
Eben las ich: 129 km, da lief ein Monteur, der sehr



Ttnttgart , 17. Dez. Die in der Stadt umgehenden
Gerüchte , wonach im Fall Griesinger  noch gegen 40
Verhaftungen zu erwarten seien, sind haltlos . Die Polizei
hat nunmehr die ganze Angelegenheit an die Staatsanwalt¬
schaft abgegeben , welche die Voruntersuchung einleiten wird.
Daß in deren Verlauf noch weitere Verhaftungen notwendig
werden , ist zwar möglich , läßt sich jetzt aber noch nicht
abschen.

r Tübingen , 16 . Dez . (Zum Streik der Zahn-
studenten ). 2n der Frage der Einführung des Doktortitels
für di - Zahnärzte , die als eine gemeinsame Angelegenheit
aller deutschen Universitäten und Unterrichisverwaliungen
anzusehen ist, hat das Kulministerium bet den Verhand¬
lungen mit den anderen Unterrichtsoerwallungen in Ueber-
einstimmung mit der medizinischen Fakultät der Landes-
unioersität bisher eine entgegenkommende Haltung einge¬
nommen . Dagegen , erscheint, wie heute der Staateanzeiger
schreibt, der von den Studierenden eingeschlagene Weg des
Streiks sehr wenig geeignet , diese Angelegenheit zu fördern,
wie sich insbesondere auch aus der Strllnngnahme der
preußischen und bayrischen Regierung zu dem Streik ergibt.
Das Kultministerium Hai nun , nachdem es von der medi¬
zinischen Fakultät um eine Verfügung angegangen worden
ist, de» Studierenden der Zahnheilkunde hier eröffnen lassen,
daß sie bei Aufrechterhaltung ihres Streikbeschlusses zu
gewärtigen hätten , daß ihnen keinerlei Zeugnis über ihr
Studium im lausenden Semester werde ausgestellt werden.

Vaihingen a. E , 16. Dez. Gestern fand die Der-
teilung der Gabe » für die Notleidenden in Mühlhausen
statt ; insgesamt wurden 22000 verteilt . Wagner  selbst
befindet sich r och, und zwar bis Weihnachten , zur Beob¬
achtung in Tübingen ; man darf jetzt mit Sicherheit anneh-
m n, daß er in der nächsten Hellbrauner Schwurgerichts-
periode abgeurteilt wird , die in der zweiten Hälfte des
Februar stattfindet.

Eningen u. A., 16. Dez. Ihren 101 . Geburtstag
feierte heute die Witwe Christine Salzer,  geb . Rall , in
staunenswerter geistiger und körperlicher Rüstigkeit im
Kreise ihrer zahlreichen Kinder und Kindeskinder und
sonstigen Anverwandten.

Ebingen , 17. Dez. Hier ist KommerzienratAlbert
Sauter,  der Chef der bekannten Präztftonswagenfabrik,
im Alter von 68 Jahren gestorben . Sauter ist Vorstand
und Mitglied der Handelskammer gewesen und gehörte
seiner politischen Ueberzeugung nach der Bolkspartei an.

r Vom Oberland , 16 Dez . So sehr eine Ver¬
besserung des Durchgangoerkehrs vom Bodensee durch Würt-
ten b rg nach Norddeutschland dringend gewünscht wird , so
sehr wäre es auch an der Zeit , die Fahrzeit der wenigen
direkten Züge , die von Württemberg nach Vorarlberg und
Tirol durchlaufen , zu verbessern . Der Oderjchwäbische An¬
zeiger . der dieser Tage erst eine Reihe beachtenswerter Ber-
besserungsvsrschläge für den Fahrplan 19 l 3/14 gemacht
hat , weist darauf hin . daß die Aufenthalte der direkten
Schnellzüge Siullgart -Innsbruck mit 124 bezw . 77 Minuten
Aufenthalt zu lang sind und herabgeminderl werden sollten.
Eine raschere Schnellzug - verbinduna Stuttgart -Innsbruck
könnte durch Beschleunigung des Eilzugs 23 und des
Berliner Schnellzugs D 38 erreicht werden . Statt des
auf der Südbahn ausfallenden Zuges 55 könnte der Nach -
schnellzug 1 von Frankfurt und Stuttgart ganzjährig , von
Ulm nach Friedrichshofen durchgeführt , und dort mit ent¬
sprechenden Anschlüssen versehen werden . Auf diese Weise
wären zwei vorzügliche Verbindungen Württemberg -Tirol
geschaffen.

Deutsches Reich.
München , 17 . Dez . In seiner Ansprache bei der

Gala 1 asel  führte der Kaiser  u . a . aus : Er hege mit
dem König das Vertrauen , daß in den Deutschen unserer
Tage noch der Geist der Emtgungskämpfe lebe, aus denen
das deutsche Reich heroorgegangen sei als ein lebensvoller
Bund der deutschen Einzelstarten , die auf der Grundlage
wechselseitiger Achtung ih er Eigenart und Selbständigkeit
Zusammenwirken , um neben der Pflege ihrer besonderen

scharfe Augen Halle : „P . . . . Einfahrt frei , Durchfoh ' 1
gesperrt I" Noch etwa 400 m bis zum holtg bielenden Au » «
fahrtssignal . Die Bremsen pfeifen ; der Zeiger am Instru¬
ment fällt rapid . Direkt vor dem Stationsgebäude kommt
die Maschine zum Stehen . Bor unseren Augen dreht sich
noch alles und das Brausen der Fahrt klingt noch in den
Ohren . Schon geht es weiter und nach Verlaus einer
Viertelstunde sind wir wieder in G . . . .

Die Nacht war inzwischen hereingcbrocheu . Wäh¬
rend der Rückfahrt von der Station in den Fabrikhof
wurde ich braustragt , die im Tender ousgeschichtcteu Kohlen
vorzubeigen . damit sie der Heizer von dem Führerstande
aus erreichen kann . Bei der Einfahrt durch das Tor hielt
ich aber inne um über den Kessel hinweg nach der Werk¬
statt blicken zu können . Vor uns lag eine Weiche nach
links und in dieser Welche schien ein Wagen zu stehen.
Im ersten Augenblick hi . lt ich aus ^ rein oerstandesmäßigen
Gründen einen Zusammenstoß für unmöglich ; denn erstens
durste man doch keinen Wagen ohne Signallaterne auf
einer Welche stehen lasten , vollend « wo man doch wußte,
daß wir um diese Zeit und auf diesem Geleise zurückkom¬
men mutzten , und zweitens war ja das Etnsahrtstgnal auf
freie Fahrt gestanden . Als wir indessen näher kamen , sah
ich, daß es ausgeschlossen war . an dem Wagen (es war
wirklich einer ) vorbeizukommen . Der Führer konnte die
Gefahr nicht bemerken , da er von seinem rechts liegenden
Standorte nicht um den 8 in langen Kessel herumsehen
konnte . Ich schrie eben „brems . » !" , als auch schon der

Interessen den nationalen Gesamtbedürfnissen gerecht zu
werden . Er wisse rs besonders zu schätzen, daß in König
Ludwig ihm ein Mitarbeiter von reicher Erfahrung zur
Seite stehe, und ein Freund , mit dem er sich auch durch
Zuneigung des Herzens verbunden fühle . Die Rede schloß
mit einem Hoch aus das . Königspoar.

r München , 17 . Dez . Der Kaiser und die Kaiserin
sind gestern abend gegen ^ 11 Uhr wieder abgereist . Mit
der Kaiserin fuhr die Königin im geschlossenen Wagen , mit
dem Kaiser der König im offenen Wagen zum Bahnhof.
Die Königin überreichte der Kaiserin vor der Abfahrt ein
prächtiges Rosen bukrtt.

München , 17 . Dez . Der Mehlagent Glaser,  der
vor einigen Tagen in Mannheim zum Schaden einer Firma
100000 ^ unterschlug . wurde in der vergangenen Nacht
in einer Wirtschaft des Münchner Vororts Sendling ver¬
haftet.  In seinem Besitz fand man noch 500

Triberg , 17. Dez. Nach dem Winterprogramm wird
der Bobsleiuhk -ub Schwarzwald am 1. Januar 1914 dos
Rennen um den Pokal von Triberg und die goldene,
silberne und bronzene Medaille abhalten . Am 18 . Januar
erfolgt die Austragung der Meisterschaft des Deutschen Bobs¬
leighoerbandes und am 1. Februar das Bobsleighcennen
um den Pokal vom Schwa -zwald.

Ttraßburg . 16. Dez. Ein großes Schadenfeuer
kam heute früh gegen 5 Uhr in dem Hause Alter Wein¬
markt 11 gegenüber dem Hotel -Restaurant Continental
aus . Das fünfstöckige Haus war binnen einer Stunde
ausgebrannt ; bei starkem Südwestwind bestand anfangs
große Gefahr für die angrenzenden Wohn - und Geschäfts¬
häuser , die aber durch die Feuerwehr , die mit 2 Motor¬
wagen alsbald zur Stelle war , bald beseitigt wurde . Die
Bewohner des oberen Stockwerks des breanenden Hauses,
darunter rin 70jähr ;ger Mann , mußten von der Feuerwehr
mittelst Moschlnenleiter gerettet werden.

r Düsseldorf , 17 . Dez . Im Norden der Stadt soll
ein zweiter Hasen errichtet werden , dessen Kosten sich auf
6 330000 Mark belaufen dürsten.

- Chemnitz , 16 . Dez . Zu dem , Eisenbahnunglück am
Harras festen ist noch mitzuteilen , daß heute morgen aber¬
mals "zwei Leichen geborgen worden sind . Die Zahl der
Todesopfer beträgt jetzt insgesamt eis. Man nimmt an,
daß sich noch weitere Leichen unter den Trümmern be¬
finden.

r Essen , 15 . Dez . Auf der Zeche Graf Schwerin
stürzten zwei mit der Herstellung eines Bremsbergs be-
schästigte Hauer mit ihrer Arbeitsbühne etwa vierzig Meter
tief ab und wurden von den nachstürzenden Gesteinsmassen
begraben . Der eine konnte nur als Leiche geborgen werden.
Der andere wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen ins
Krankenhaus geschafft.

Z » den Vorgängen in Zabern.
r Straßbnrg , 16 . Dez . Am kommenden Freitag,

den 19 . ds . Mts . vormittags 9 Uhr findet vor dem Gericht
der 30 . Division die Verhandlung gegen Leutnant von
Forstner vom Inf . Rcgt . Nr . 99 statt . Gegenstand der
Verhandlung sind die bekannten Vorkommnisse von Dett-
wciler am 2. ds . Mts.

Die 167er « ach Zaber « ?
Zabern , 17. Dez. Ein Wechsel der Garnison scheint

nun doch zur Tatsache zu werden . Wie der „Straßburger
Neuen Zeitung " mitgetetli wird , soll das Infanterieregiment
167 in Kassel bereits am Einpacken sein, um voraussichtlch
nach Zabem überzusiedeln.

Gerichtssaal.
Berlin , 16. Dez. Das Urteil gegen die Gräfin

Fischler und Treuberg lautet wegen Wucher , Betrug , Er¬
pressung in zwei Fällen und Beleidigung auf 1 Jahr
3 Monate Gefängnis . 1500 ^ Geldstrafe und 3 Jahre
Ehrverlust unter Anrechnung von 3 Monaten auf die
Untersuchungshaft . Die als Zeugin geladene Prinzessin
Alexandra von Psenburg -Büdingen wurde wegen Nicht¬
erscheinens zu 300 ^ Geldstrafe verurteilt

scharfäugige Monteur , der die Gefahr gleichzeitig mit mir
erkannt hatte , auf die Bremse stürzte , den erstaunten
Ingenieur beiseite stoßend . Ader es war zu spät und die
Maschine fuhr mit etwa 30 km Geschwindigkeit auf den
glücklicherweise olleinstehknden Wagen auf . Ein furchtbarer
Sioß . Mein Körper , der dem Gesetze der Trägheit folgte,
landete unsanft auf dem Lokomotivdach . Ich selbst trug nur
einige Schürfwunden davon , aber msterm schönen Renner
wurde von dem Wagen die ganze Spitze mit samt der
Rauchkammer eingedrückt , während ihre starken Prellböcke
das ganze Gestell des Wagens zertrümmerten.

So endete diese genußreiche Probefahrt . Die Maschine
konnte erst nach erfolgter Reparatur ihre Lastfahrt absol¬
vieren , um dann als neue schon gesl ckte Maschine ihren
Betrieb oufzunehmen . Wenn ich heule die noch immer
fahrende Maschine sehe, so denke ich gerne an jene schöne

Fahrt zurück . HeUni . Lutz. Elektro -Ing .. Stuttgart.

St . Niklas
Aus-

Des Knabe « Wnnderhorn.

Vater:

Es wird aus den Zeitungen vernommen,
daß der heilige Sankt Niklaus werbe kommen

Straßbnrg , 16. Dez. Eia beachtenswertes Urteil
hat vor kurzem die Zust mmung des Reichsgerichts erhalten.
Ein Beamter hatte nachwerfen können , daß er sich bei
seinem Dienst in einem zugigen Raum ein Fußgelcnkleiden
zugezogen hatte , wodurch seine Pensionierung beschleunigt
wurde . Landesgericht und Oberlaudesgericht gaben der
Klage statt und nun trat auch noch das Reichsgericht der Ent¬
scheidung bei. indem es dem Beamten , der erst ein Alter
von 45 Jahren hatte , neben seiner Pension eine Entschädig¬
ung von 30000 zusprach . In der Begründung wurde
betont , daß der Beamte trotz seiner Beschwerde Monats
lang hinter einem schadhaften Fenster arbeiten mußte , ohne
daß dem Schaden anders als durch ungenügende Flickar¬
beiten abzuhelfen versucht wurde , anstatt daß die Behörde
ein neues Fenster einsetzen ließ.

Ausland.
Ronr , 17 . Dez . Kardinal Rampolla  ist heute

nacht gestorben.
Aus dem Lebenslaus des Kardinals Rampolla sei kurz

wiedergegeben : Er wurde am r7 . August 1843 zu Polizzi auf Sizllten
als Sproß eines vornehmen italienischen Geschlechts geboren und war
schon früh für den geistlichen Stand bestimmt . Seine Erziehung er¬
hielt er aus der Adelsschule in Rom . >869 machte ihn Papst Pius
IX . zum Hilfsarbeiter im Sekretariat für kirchliche Angelegenheiten,
1875 wurde er zum Uditore bei der Madrider Nuntiatur berufen : die
Stelle vertauschte er aber 1882 mit dem Amte des Nuntius selbst.
1887 zum Kardinal ernannt , wurde er wenige Monate später Kardi-
nalstaatssekretär . Bei der Konklave 1903 hatte er besonders günstige
Aussichten für die päpstliche Tiara.

Paris , 16 . Dez . Ein unangenehmes Abenteuer ist
gestern nachmittag einem Artilleriehauxtmann zugestoßen.
Er ließ in einer Droschke seine Mappe mit sehr wichtigen
Dokumenten über die nationale Verteidigung liegen . Dem
Wiederbringer wurde eine hohe Belohnung zugcstchert.

Blömsoutein , 17. Dez. Frau Steyn,  die Gattin
des früheren Präsidenten , hat gestern bei Blömsontein ein
Denkmal für die Burenfrauen und Kinder , die im Südaf¬
rikanischen Kriege umkamen , enthüllt.

Newyork , 17. Dez. Unter großem Andrang des
Publikums begann gestern in dem Mordprozeß gegen den
Priester Schmidt  das Plaidoyer , in dessen Verlaus der
Angeklagte aufspringend gkgen die Erklärung eines Ver¬
teidigers , daß er geisteskrank sei, protestierte.

Die französische « Finanzen.

Paris , 17 . Dez . Im „Matin " veröffentlicht Senator
Gervais eine Usberstcht über die französische Finanzlage
und stellt dabei fest, daß die Einnahmen dieses Jahres
hinter den Ausgaben um 23 Millionen zurückstehen . Hierzu
kommen noch die Passivschuiden in Höhe von 2 Milliarden.
Wenn man also in Frankreich glatte Rechnung machen
und alle laufenden Schulden bezahlen will , so brauche man
unabhängig von den 31 Milliarden der öffentlichen
Schuld hierzu sofort 4 Milliarden.

Die Mona Lisa « nd ihr Ränder.
Florenz , 15 . Dez . 30000 Menschen besichtigten

aestern während der Mündigen Ausstellungszeit die Mona
tzisa. Sämtliche Sachverständige bestätigten übereinstimmend
die Echtheit des Bildes . Der Dieb Perugia erklärt aus alle
F -agcn , daß er für den dem Vaterland geleisteten Dienst
nicht eine Strafe , sondern eher eine Belohnung erwarte.
Die Bevölkerung zeigt für deu einfältigen Dieb große Sym¬
pathien , man hat bereits Geldsammlungen für ihn veranstaltet.

Paris , 16 . Dez . Es heißt , daß die hiesige Polizei
Anhaltspunkte dafür gesunden habe , daß der Dieb der
„Mona Lisa " einen Helfershelfer gehabt habe und zwar
einen Italiener , der die Rolle eines Hehlers gespielt habe.
Eine Durchsuchung seiner Wohnung steht unmittelbar bevor.

Rußlands Enttäuschung.
Petersburg , 17 . Dez . „Novoje Wremja " gibt ln

einem längeren Arüke ! ihrer Unzufriedenheit über die Miß-
erfolge der russischen Diplomatie m der Türkei Ausdruck.
Das Blatt erklärt , daß die Entsendung der deutschen Milt-
tärmission glkichbedeutend sei mit der Besitzergreifung Deutsch¬
lands vom Bo -porus und von Thrazien zum Nachteil für
Rußland und England . Das Blatt fordert schließlich in

aus Moskau , wo er gehalten wett
und als ein Heil 'ger wird geehrt;
er ist bereits schon aus der Fahrt,
zu besuchen die Schuljugend zart,
zu sehü , was die kleinen Mägdlein und Knaben
in diesem Iah e gelernet haben
in Beten , Schreiben , Singen und Lesen.
auch ob sie hübsch fromm gewesen.
Er hat auch in seinen Sack verschlossen
schöne Puppen aus Zucker gegossen,
den Kindern , welche hübsch fromm wären,
will er solche Sachen verehren.

Kind:

Ich bitte dich. Sankt Nikolaus , sehr.
in meinem Hause auch einkehr,
bring Bücher . Kleider und auch Schuh,
und noch viel schöne, gute Sachen dazu,
so will ich lernen wohl,
und fromm sein, wie ich soll. Amen.

Sankt Niklas:

Gatt grüß Euch , lieben Kinderlein,
ihr sollt Vater und Mutter gehorsam sein,
so soll euch was Schönes bescheret sein.
Wenn ihr aber dasselbige nicht tut,
so bring ich euch den Stecken und die Rut . Amen.



energischem Tone England auf, in Konstantinopel mit
scharfen Maßregeln rorzugehen und gemeinschaftlich mit
Frankreich einen starkenD-uck auf die Pforte auszuüden.

Der Fürst der Albaner.
Konftantiuopet, 16. Dez. Die Installation des

Prinzen von W.ed zum Fürsten der Albaner fall am 15.
Januar oorgenommen werden. Der Fürst wird nicht in
Balona, sondern bis auf weiteres in Durazzo residieren,
weil dort der einzige relativ leicht in Stand zu setzende
und bewohnbare Regierung knnak sich befindet. Den Prin¬
zen wird eine internationale Eskadre nach Du-azzo gelei en.

Mexiko.
El Paso , 17. Dez. Aus Chihuahua sind noch

weitere 200 Flüchtlinge hier eingetroffen, darunter Deutsche.
Franzosen. Ita iener und Spanier. Sie erklären, daß das
von spanischen Kcmfleuten in Chihuahua zunickgrlasser.e
Eigentum tauch Aukiion verkauft worden sei. Der Erlös
sei in die Kasse der Insurgenten gewandert.

London, 17. Dez. Der deutsche Gesandte in M xiko,
Herr o. Hintze, hat Anordnung getroffen, daß der Dampfer
„Kronprinzessin Ereile" in Tampico verbleiben soll, um
alle deutschen Flüchtlinge an Bord zu nehmen. Das eng-
lisch?Schiff„Mocco Castle" wird ebenfalls bis auf weiteres
in Tampico verbleiben.

r Washington , 17. Dez. Kontreadmiral Fletcher
hat das Staatsdepartement davon in Kenntnis gesetzt, daß
die Berichte von Mißhandlungen von Ausländern in Chi¬
huahua unbegründet seien ebenso wie die Meldung, daß
der Führer der Aufständischen sich gegen ihn unhöflich de-
nommen habe.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Ebhauseu» 15. Dez. Bei der heutigen Langholzve rstei-

gerung aus Gemeindewald Reute wurde erlöst je nach Beschaffen¬
heit des Holzes 116,3, 128,6 und 134,8 Prozent.

r Stuttgart » 16. Dez. (Rüben ertrag .) Di*
voraussich-Uchm Ergebnisse der Rübenocrarbeiiung in den
wüntember.üschen Zuckerfabriken im Detriebsjahr' 1913/14
sind folgende: Bis zum 30. November ds. I ?. waren
863 139 Doppelzentner Rüben ve.arbeitet; bis zum Schluß
des Betriebsjahrs werden weilere 349 000 Dz. imigewan-
drll: die gescmle verarbeitete Rübenmenge wird sich a-so
auf 1212  139 Dz. belaufen. Im Betrlebsjahr 1912/13
wurden1403 603 Dz. Rüben verarbeitet; der Ausfall in
diesem Jahr beträgt 191 464 Dz.

Frankfurt a. M., 17. Dez. Ein aus der Deutschen Effekten-
und Wcchselbankin Frankfurta. M., der Oesterreichischcn Länder-
bank in Wien und der Galtzischen Landesbank in Lemberg bestehendes
Konsortium schlotz mit Galizien ein M/z Ogiges in 50 Jahren amor¬
tisierbares und tu Markwährungverzinsliches und rückzahlbares An-
sehen von 11 Millionen Mark ab.

Berlin , 17. Dez. Die gemischte Deputation zur Beratung von
Maßnahmen gegen die Lebensmitteiteuerung hat in ihrer heutigen
Sitzung unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Wermuth beschlossen,
mit Rücksicht auf den derzeitigen hohen Preisstand von der Fort¬
setzung der Einfuhr russischen Fleisches abzusehen und den Verkauf
anfangs nächsten Monats einzustellen.

Auswärtige Todesfälle.
Emma Dinkelacker, Lalw-Essrn-Ruhr. Klara Eidion,' Rottendurg.

Mutmaß!. Wetter am Freitag «ud Samstag.
Für Freitag und Samstag ist abwechselnd zu Regen-

oder Schneeböen geneigtes, dann wieder aufheiterndes und
kälteres Wetter zu erwarten.

Ein prachtvolles und auffallend preiswertes
Weihnachtsgeschenk, das bei oll und jung mit Jubel aus¬
genommen wird.
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VorrSUs Val,

s . rv. Lsirrr . Buchhandlung.
Telefon 29. Nagold . Telefon 29.

Für die Redaktion verantwortliche Ka>l Paur . — Drucku. Ver¬
lag der G. W Zaiser'schen Buchdruckeret(Karl Zaiser) Nagold.

Nagold.
Zu MihmchvteschttW

der srinen Müdem
in der Wauderardeitsstätte im
L. Kapplerhchen Hause, sind wir,
wie in früheren Fahren,
für abgelegte Kleider

und Schuhe
immer sehr dankbar.

Zur Empfangnahme solcher Gaben
ist Herr Hausmeister Zipperer
gerne bereit.

Oberamtspflcger: Rapp.

Abgelegte

Kleidungsstücke
u. Leibwäsche
zu Weihnachtsgeschenken

slir Machlose Modem
nimmt dankbar entgegen

Epitalmeister Gauß
Nagold.

OZ

Buch

RotheK/ Stern LL Lin
Poßäsmxjser von

MVV6IP6N

Auskunft ert Hellen:
die stell Ltar lllne in ^ utvevpso

oder deren Agenten
Oaol stallm in kleullenüllulll.

minim.
Zum Neubau des Turbinenhauses mit Wohnhaus- und Werkstattan¬

bau sind die nachbezeichaeten Arb tten im Akkord zu vergeben:
Zimmer-. Treppen-. Flaschner-. Dachdecker-. Gipser-.
Schreiner-. Glaser-. Schlosser- und Schmiedardeilen.
Fußböden und Wandbekleidungen. Maler-, Tapezier-
arbeilen. Walzelseuliesernng.
Die Verdingungsunterlagen liegen an! uns» rem Baubüro, Teirach

Station zur Einsichtnahme auf. Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen und in Prozenten der Beranschlagssumme ausced ückr bis
Montag , den 29 . Dezember , vormittags 12 Uhr
auf dem Baubüro cinzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote, der die Angebotesteller oder ihre
Verirrter anwohnen können, findet am gleichen Tage, nachmittags
S Uhr in der Restauration Mörfch, Station Teinach statt

Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bauhenschast vor.
Zuschlag erfolgt innerhalb8 Tagen.

Gemeindeverband Elektrizitätswerk
Teinach -Station.

Rohrdorf, 16. Dez. 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- M

nähme bei dem so raschen Hinscheiden unseres^
lieben Galten, Vaters, Bruders und Onkels ^

Ernst WWW. SchrememeiftklW
und unserer lieben Mutier, Schwiegermutter undW
Großmutter M

sEWM Magdalene Bräuning. Wme.. ged.SeegerW
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte von nah
und fern, sowie des Krieger- und Militäroereins, der Feuerwehr,
für den erhebenden Gesang des Liederkranzes sagen ihren innigsten
Dank die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin Friederike Bräuning , geb. Schwenk,
mit Kindern;

der Sohn u Bruder Wilh . Bräuning , K. Straßeuwärter ^
mit Geschwister.

Morgen
Probe

Wildderg.

MMN.
in großer Auswahl

Oarton ä 1 vrll . v. 18 stkZ. an
Illeliter u. -Halter,

stvKelkaar,
I'een-staar

empfiehlt 6. ^berkai-ck.
Suche zum beliebigen Eintritt einen

0
NN1

welcher imstande ist. meinen Vieh-
stand zu versehen. Vorstellung ei¬
wünscht.

Schund , Hof Rötenhöhe.

Nagold.
Empfehle einen Posten

Zlekerzieöer und Mäntel, Kerren-
anzüge, Aurschen- u. Knabmanzüge,
Kinderanzüge in Stoff u. gestrickt

in jeder Größe,
Lodenjoppen von 3 Mark an.

Herren-n.Kinderhöte.Sportmützen
— u s. ,v. -

bei billigsten Preisen.

Suche auf 1. Jan . ein kräftiges
älteres

Mädchen
für Küche und Haushaltung.

Frau Wilhelm Dingler,
Calw , Bahnhofstraße.

» »«««>»T»
«s s«ss

Brillen und ?
z Zwicker i r
T neuesten Syst , ms §
« A>pass»lg,.mffkvjlch«russtsätzeo. «
? :: Feldstecher :: s
» Prismenfeldstecher  Z
d :: Barometer :: v
» Thermometer »

- K. Kröe, ,B 'L -
Z Tübingen . ^
G Meine Eilexpedition  befördert L
8 elnlaiifende Reparaturen  mit A
V nächstem Po  st zmg  zurück. H

«SkSG«»,8

SeMzbirÄkr
Nagold.

trächtige

und einê Iah,
alle hat krankheitshalber zu oer-
Kausen.

Chr . Günther , Wtw.

Unterjeltingen.
Ernst gemeinter

MmUG
Friedr .Rentschler,

Gemeinderat,
Georg Wagner,

Gemeinderat,
Friedr . Brösamle,

Bürgerausschußmtglikd.
Biele Wähler.

Nagold.
NrnutkrünLe
null Zekleler
empfiehlt

pflomm.

Allr Bücher
Müllkasten, Lehrmittel usw. liefert
schnell die

C. IV. Lntser ŝche Bnchhdlg.

l

Es ist rin Vergnügen, mit
Thurmayr s

Back - Pulver und
Banilli  n -Z u cker
zu lacken.  1 Pak . 10
12 Pak. Mk. 1.—

Hiiuptdepot für Nagold und
Umz bung bei:
Vl . Kondit. ; in
Wildbergbei

Verkaufe am Samstag , den
SV. d. Mts nachm. 1 Uhr

«ineii Wmf

Milch-
schweine

(schöne"blanscheck.), sowie einen 23
Monate allen gewächsigen schönen

ntt Garantie.
Unterschwandorf. KönekamP.



Um meiner Kundschaft noch weiter entgegenzukommen , habe ich

nochmals
Donnerstag 18.
Freitag 18.
Samstag 28.

lN MWo « »dPelzimen.
Damenjncken und Mäntel , Kostüme und Röcke, Blusen und Kinderkleidchen,
——  Herren - und Knabenauzüge, Ueberzieher, Lodenjoppen, Pelerinen, m

mit Wem WM selten günstige Kaufgelegenheit.

Eugen Sonntags ist mein Geschüst geschlossen.

Aagold
Am Sonntag, den 21. Dez., nachmittags1—4Uhr

findet im Arbeitssaal des Mädchenschulhanscs (2 Treppen hoch) eine

V « rr e/ - ^ 8 »!
der hiesigen Volks- und Mittelschülerinnen statt.

Zur Besichrigung ist jedermann freundlich einaeladrn.
Ev . Volksschulrektorat:

Zetter.

Zer Schveeschnhverein Mensteig
hält am

Sonntag , den 21. ds. Mts.
nachmittags ^ 4 Uhr

i« Gasthof zum ^grüae » Baum " einen interessanten 150 Nummern
umfassenden

^iektdiläsr -Vort .ru§
mit humoristische« Einlagen , zu welchem Freunde und Gönner
des Skisportes sreundlichst eing«laden sind.

Der Ausschuß.

Ein nützliches Weihnachtsgeschenk
ist immer ein

Regenschirm.
Ich biete eine große Auswahl darin
für Damen , Herren und Kinder

mit preiswerten Stoffen und modernen Stöcken an.

rr
Liebenzett.

Unterzeichneter hat ca. 200 in schönes trockenes tannenes
Breun - und Backholz preiswert zu verkaufen. Kauf kannĵ den Tag
abgeschloffen werden.

d »! *. Tel. 39.
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